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Diakonieverein Kuppingen-Affstätt e.V.  
Satzung 

 Vorwort 

Der Diakonieverein Kuppingen-Affstätt ist aus dem Krankenpflegeverein Kuppingen-

Affstätt e.V. hervorgegangen, der wiederum seine Wurzeln im Krankenpflegeverein 

Kuppingen (gegründet 10.10.1920) und dem Krankenpflegeverein Affstätt (gegründet 

01.06.1922) hatte.  

In Fortsetzung seiner Tätigkeit für die ambulanten Dienste im Bereich der Alten- und 

Familienhilfe sollen auch weiterhin die diakonischen und sozialen Kräfte im Gebiet der 

Ortschaften Herrenberg-Kuppingen und Herrenberg-Affstätt sowie im Bereich der 

Evangelischen Kirchengemeinden Kuppingen und Affstätt gebündelt werden.  

Dies geschieht in diakonischer Verantwortung als christliche Lebens- und 

Wesensäußerung und als Auftrag zur Ausübung der christlichen Nächstenliebe. Deshalb 

arbeitet der Verein auf der Grundlage der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen; er 

ist Mitglied im Evangelischer Landesverband für Diakonie-Sozialstationen in 

Württemberg e.V. und damit auch Mitglied im Diakonisches Werk Württemberg e.V.. 

§ 1  Name, Sitz 

1. Der Verein führt die Bezeichnung „Diakonieverein Kuppingen-Affstätt e.V.“. 

2. Er hat seinen Sitz in Herrenberg und ist in das Vereinsregister eingetragen.  

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

 § 2  Zweck und Aufgaben 

1. Zweck des Vereins ist Förderung mildtätiger Zwecke im Sinne von § 53 Nr.1 

Abgabenordnung und der Altenhilfe. Dies geschieht durch die Versorgung der 

Einwohner in der Kranken-, Alten-, Haus- und Familienpflege sowie 

Nachbarschaftshilfe und dazugehörigen Aufgaben der Altenhilfe.  

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Beschaffung und 

Weitergabe von Mitteln im Sinne von §58 Nr.1 Abgabenordnung für die 

• vom Evangelischen Kirchenbezirk Herrenberg getragene  

Diakoniestation Herrenberg, 

• Pflegeeinrichtungen unter der Trägerschaft der Evangelischen 

Diakonieschwesternschaft Herrenberg-Korntal e.V.  

• sowie für steuerbegünstigte Körperschaften und Körperschaften des 

öffentlichen Rechts aus dem Bereich der Altenhilfe in Kuppingen und Affstätt 

soweit ihre Tätigkeit ebenfalls an der diakonischen Zwecksetzung orientiert ist. 

• Mitwirkung bei Altenhilfeangeboten im Bereich der häuslichen und stationären 

Pflege und von Gemeinschaftsangeboten für Senioren.  

• Zusammenarbeit u. Ausbau v. Diensten in den genannten Aufgabenbereichen. 
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3. Alle Tätigkeiten des Vereins stehen allen Einwohnern in den Ortschaften Kuppingen 

und Affstätt in gleicher Weise offen, ungeachtet ihrer Zugehörigkeit zu einer 

Konfession.  

4. Zur Erfüllung der Aufgaben werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ehrenamtlich 

oder hauptamtlich herangezogen. Der Verein verpflichtet sich, mit seinen privatrecht-

lich angestellten Mitarbeitern Arbeitsverträge abzuschließen, dass deren Mindestinhalt 

mit einem nach dem Arbeitsrechtsregelungsgesetz der Evangelischen Landeskirche 

Württemberg zugelassenen kirchlichen Arbeitsrecht übereinstimmt.  

5. Der Verein arbeitet auf der Grundlage der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen. 

Er ist Mitglied im Evangelischer Landesverband für Diakonie-Sozialstationen in 

Württemberg e.V. und damit auch Mitglied im Diakonisches Werk Württemberg 

e.V.. 

 § 3  Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung  

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden; 

die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten 

Zwecke fällt das Vermögen an steuerbegünstigte Körperschaften oder 

Körperschaften des öffentlichen Rechts aus dem diakonischen Bereich im 

Kirchenbezirk Herrenberg, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 

und mildtätige Zwecke im Sinne dieser Satzung zu zu verwenden haben.  

 § 4  Mitgliedschaft 

1. Die für die Bereiche Herrenberg-Kuppingen und Herrenberg-Affstätt zuständigen 

Evangelischen Kirchengemeinden sind Mitglied des Vereins.  

2. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. 

3. Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern und Familienmitgliedern. Die 

Familienmitgliedschaft kann erworben werden von Ehepaaren, Eltern mit ihren im 

gleichen Haushalt lebenden Kindern oder von Personen in Lebensgemeinschaft. 

Eine Familienmitgliedschaft hat bei Abstimmungen und Wahlen 1 Stimme.  

4. Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu stellen; bei 

Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich, die 

gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von Mitgliederrechten und -

pflichten gilt. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand, der diese Aufgabe auf 
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ein einzelnes Vorstandsmitglied delegieren kann. Die Aufnahme kann ohne 

Begründung abgelehnt werden. Die Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen 

Bestätigung der Aufnahme durch den Vorstand.  

 § 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung; es verpflichtet 

sich, Satzungsregelungen und Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen.  

2. Der Verein und die Mitglieder seiner Organe haften nicht für die aus der 

Zweckerfüllung des Vereins entstehenden Gefahren oder Schäden.  

 § 6  Beiträge 

1. Der Verein erhebt einmalige oder laufende Beiträge, deren Höhe und Fälligkeit von 

der Mitgliederversammlung festgesetzt werden.  

2. Der Vorstand ist berechtigt, auf Antrag Beitragserleichterungen zu gewähren. 

 § 7  Verlust der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch Austritt oder durch Ausschluss aus 

dem Verein, bei juristischen Personen auch durch Auflösung der juristischen Person. 

Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind bis zum Ablauf des laufenden 

Geschäftsjahres zu erfüllen.  

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche an den Verein. 

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung, die dem Vorstand zugehen muss. 

Dabei ist eine Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres einzuhalten.  

3. Der Ausschluss eines Mitglieds kann nur erfolgen, wenn dafür ein wichtiger Grund 

vorliegt. Er ergeht durch Beschluss des Vorstandes in einer Vorstandssitzung, bei 

der mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder anwesend sein müssen. 

Ausschließungsgründe sind insbesondere  

• grober Verstoß gegen die Satzung oder gegen Beschlüsse des Vereins  

• schwere Schädigung des Ansehens des Vereins  

• Nichtzahlung des fälligen Beitrags trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung.  

Vor der Beschlussfassung über den Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied 

Gelegenheit zu geben sich zu äußern.  

Gegen die Entscheidung des Vorstandes kann das Mitglied innerhalb von 14 Tagen, 

nachdem es Kenntnis von dem Beschluss erhalten hat, Berufung an die nächste 

ordentliche Mitgliederversammlung einlegen. Diese entscheidet endgültig. Bis dahin 

ruht die Mitgliedschaft.  
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 § 8  Organe des Vereins 

1. Organe des Vereins sind  

• die Mitgliederversammlung  

• der Vorstand  

2. Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonderen Vertreter oder der mit der 

Vertretung beauftragten Vereinsmitglieder wird auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen von Dritten zur Haftung 

herangezogen, ohne dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben 

diese gegenüber dem Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwändungen zur 

Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von Ansprüchen Dritter.  

 § 9  Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden stimmberechtigten 

Mitgliedern des Vereins. Die Einberufung erfolgt durch den Vorsitzenden 

schriftlich durch öffentliche Bekanntmachung im amtlichen 

Veröffentlichungsorgan: „Amtsblatt Große Kreisstadt Herrenberg“, und unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung. Dabei ist eine Frist von 2 Wochen einzuhalten. 

Etwaige Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 1 Woche vor der 

Versammlung dem Vorsitzenden schriftlich einzureichen.  

Eine Mitgliederversammlung muss mindestens jedes 2. Jahr einberufen werden. 

Ihre Leitung obliegt dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung dem 

Stellvertreter. Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Sitzungsleitung einem 

anderen Mitglied oder einer anderen Person übertragen werden.  

2. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für  

a) Beschlussfassung über die satzungsmäßigen Aufgaben und Ziele des Vereins  

b) Wahl der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer  

c) Festsetzung des Beitrags  

d) Entgegennahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichts  

e) Entlastung der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer  

f) Beschlussfassung über Satzungsänderung und Auflösung des Vereins  

g) Entscheidung über eingereichte Anträge Entscheidung über Angelegenheiten, 

die vom Vorstand zur Beratung vorgeschlagen werden  

3. Auf Beschluss des Vorstandes, der mit einfacher Mehrheit der erschienenen 

Vorstandsmitglieder getroffen wird, ist eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese findet auch dann statt, wenn 

mindestens 10 % der Mitglieder einen entsprechenden schriftlichen Antrag stellen. 

Für Einladung und Durchführung gelten die Regelungen für die ordentliche 

Mitgliederversammlung.  
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 § 10  Beschlüsse, Wahlen 

1. Eine Mitgliederversammlung ist stets beschlussfähig.  

2. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, 

sofern nicht Gesetz oder Satzung etwas anderes bestimmen. Die Abstimmung 

erfolgt offen, sofern nicht die Mehrheit geheime Abstimmung wünscht.  

3. Wahlen werden geheim durchgeführt, es sei denn, die Mehrheit beschließt offene 

Abstimmung.  

4. Beschlüsse über Satzungsänderungen oder über die Auflösung des Vereins 

erfordern die Zustimmung von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten 

Mitglieder.  

5. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden; eine Übertragung ist 

ausgeschlossen. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

Stimmenthaltungen werden nicht gezählt.  

6. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden vom Schriftführer protokolliert 

und von diesem und dem Versammlungsleiter unterzeichnet. Das Protokoll ist vom 

Vorstand in seiner nächstfolgenden Sitzung zu genehmigen.  

 § 11  Vorstand 

1. Dem Vorstand gehören an  

a) kraft Amtes bzw. Entsendung:  

• der Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde Kuppingen 

ein vom Kirchengemeinderat der Evangelischen Kirchengemeinde von 

Kuppingen entsandtes Mitglied  

• ein vom Kirchengemeinderat der Evangelischen 

Kirchengemeinde von Affstätt entsandtes Mitglied des 

Kirchengemeinderats  

• eine von der Katholischen Kirchengemeinde St. Antonius Kuppingen 

entsandte Person  

• ein von der Evangelisch-methodistischen Kirche entsandte Person 

• je eine aus der Mitte des Ortschaftsrates Kuppingen und des 

Ortschaftsrates Affstätt entsandte Person  

b) durch Wahl in der Mitgliederversammlung  

• mindestens 2 Vereinsmitglieder, die in Kuppingen und in Affstätt wohnhaft 

sind.  

2. Die Mitgliedschaft im Vorstand ist von der Beibehaltung des Wohnsitzes nicht 

abhängig.  

3. Alle in den Vorstand gewählten oder entsandten Personen sollen Mitglied einer 

Kirche der ACK sein; 2/3 der Mitglieder des Vorstandes müssen Mitglied einer 

Kirche der ACK sein.  
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4. Die Mitgliederversammlung wählt aus den Reihen der Vorstandsmitglieder einen 

engeren Vorstand. Dem gehören an  

• der Vorsitzende  

• der stellvertretende Vorsitzende  

• der Kassenverwalter  

• der Schriftführer.  

5. Der Verein wird gerichtlich oder außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB durch 

den engeren Vorstand vertreten. Der Vorsitzende ist einzelvertretungsberechtigt, 

die anderen Mitglieder des engeren Vorstandes vertreten je zu zweit. Im 

Innenverhältnis ist die Vertretung des Vorsitzenden auf den Verhinderungs- oder 

Auftragsfall begrenzt.  

6. Die Amtszeit des Vorstandes beträgt 4 Jahre; die gewählten Mitglieder bleiben bis 

zur Neuwahl im Amt. Die von einem Gremium entsandten Personen bleiben auf die 

Dauer der Entsendung oder der Zugehörigkeit Mitglied des Vorstandes. Scheidet ein 

gewähltes Vorstandsmitglied vorzeitig aus seinem Amt aus, wird bei der nächsten 

ordentlichen Mitgliederversammlung eine Nachwahl bis zum Ablauf der regulären 

Amtszeit durchgeführt.  

7. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er ist zuständig für alle 

Angelegenheiten, soweit sie nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 

Dazu gehören insbesondere 

• Entwicklung der Ziele und Leitlinien des Vereins  

• Vorbereitung und Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung  

• Beschluss des Haushaltsplanes und Organisation der Kassenverwaltung  

• Erlass einer Gebührenordnung  

• Verwaltung des Vereinsvermögens.  

8. Der Vorstand kann sich für seine Tätigkeit eine Geschäftsordnung geben. Er kann zu 

seinen Sitzungen weitere Personen beratend hinzuziehen. 

 § 12  Rechnungsprüfer/Kassenverwaltung 

1. Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer der Wahlzeit des Vorstandes 2 

Kassenprüfer, die dem Vorstand nicht angehören dürfen. Diese prüfen die 

Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege sachlich und rechnerisch und 

bestätigen dies durch ihre Unterschrift. Sie legen der Mitgliederversammlung 

hierüber einen Bericht vor. Kassenprüfer haben das Recht, die Kasse und alle 

dazugehörenden Unterlagen jederzeit zu überprüfen. Sie haben dem Vorstand 

schriftlich Kenntnis vom jeweiligen Ergebnis ihrer Prüfungen zu geben.  

2. Die Kassen- und Rechnungsgeschäfte des Vereins werden vom Kassenverwalter 

verantwortlich geführt. Der Vorstand kann dafür eine Kassenordnung erlassen.  
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  § 13  Vergütung für Vereinstätigkeit 
 

1. Die Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

2. Erlauben es die finanziellen Rahmenbedingungen des Vereins, können an die 

Vorstandsmitglieder Aufwandsentschädigungen im Rahmen der Pauschale des  

§3 Nummer 26a EStG ausbezahlt werden. 

3. Die letztliche Entscheidung über die Gewährung trifft der Vorstand 

  § 14 Datenschutz 

 

1. Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der Verein seinen Namen, seine Adres-

se, seine Bankverbindung und bei Bedarf weitere persönliche Verhältnisse auf, 

sofern sie beitragsrelevant sind. Des Weiteren können Kontaktdaten wie zB Tele-

fonnummer und E-Mail-Adresse aufgenommen werden. Diese Informationen 

werden in dem vereinseigenem IT-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied 

wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet.  

Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und or-

ganisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 

2. Als Mitglied des Evangelischen Landesverbands für Diakonie-Sozialstationen 

e.V. und als Mitglied im Diakonischen Werk Württemberg e.V. ist der Verein nur 

verpflichtet die Anzahl der Mitglieder, nicht aber die persönlichen Daten der 

Mitglieder zu übermitteln.  

 

§ 15  Auflösung 

1. Die Auflösung kann nur von einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 

beschlossen werden, die zu diesem Zweck zusammentritt. Zu dieser 

Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von 1 Monat einzuladen.  

2. Bei Auflösung des Vereins wird sein noch bestehendes Vermögen den in § 3 

genannten steuerbegünstigten Zwecken zugeführt. Die Beschlüsse hierüber erfolgen 

durch die Mitgliederversammlung.  

3. Der gesetzliche Vertreter des Vereins hat die Auflösung zur Eintragung in das 

Vereinsregister anzumelden. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand, der 

sich zu diesem Zeitpunkt im Amt befindet.  

4. Im Falle der Eröffnung des Insolvenzverfahrens besteht der Verein als 

nichtrechtsfähiger Verein fort.  
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§ 16  Inkrafttreten 

Die Neufassung dieser Satzung tritt mit ihrer Eintragung in Kraft; damit erlöschen alle 

früheren satzungsmäßigen Bestimmungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungsstatus: 
März 2023: 

Die Eintragungen in das Vereinsregister mit den Änderungen, die in der Mitgliederversammlung am 23.06.2022 

genehmigt wurden, erfolgte am 16.03.2023 unter der Geschäftsnummer VR 240696 beim Amtsgericht Register-

gericht Stuttgart. 

Juni 2022: 

Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 23. Juni 2022 einstimmig beschlossen.  

Änderungen: § 11 Vorstand, Absatz b : durch Wahl in der Mitgliederversammlung - je 3 wurde durch  

- mindestens 2 Vereinsmitglieder, die in Kuppingen und in Affstätt wohnhaft sind, ersetzt. 

Oktober 2020: 

Die Eintragungen in das Vereinsregister mit den Änderungen, die in der Mitgliederversammlung am 13.11.2019 

genehmigt wurden, erfolgte am 16.10.2020 unter der Geschäftsnummer VR 240696 beim Amtsgericht Register-

gericht Stuttgart. 

November 2019: 

Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 13. November 2019 einstimmig beschlos-

sen. Änderungen: Aufnahme von §13 Vergütung für Vereinstätigkeit und §14 Datenschutz.  

Die Eintragung in das Vereinsregister wird zeitnah erfolgen und unter der Geschäftsnummer VR240696 beim 

Amtsgericht Registergericht Stuttgart angezeigt werden. 

August 2017: 

Die Eintragungen in das Vereinsregister mit den Änderungen, die in der Mitgliederversammlung am 10.11.2016 

genehmigt wurden, erfolgte am 01.08.2017  unter der Geschäftsnummer VR 240696 beim Amtsgericht Register-

gericht Stuttgart. 

November 2016: 

Die vorstehende Satzung wurde mit den geplanten Änderungen, wie am 25.02. und am 30.06. besprochen, vom 

Finanzamt auf Gemeinnützigkeit geprüft und vorab genehmigt. Am 10.11.2016 wurde die Satzung von der Mit-

gliederversammlung genehmigt und erlangt damit Gültigkeit. Sie wird nun ins Vereinsregister eingetragen.  

Juni 2016: 

Vorstehende Satzung wurde in der Vorstandssitzung vom 25.02. und am 30.06.2016 besprochen und wird zur 

Prüfung und Anerkennung der erforderlichen Voraussetzung der Gemeinnützigkeit an das Finanzamt Böblingen 

geschickt.  

Nach der Vorstellung und Beschließung in der geplanten, nächsten Mitgliederversammlung im Herbst 2016, 

erlangt sie Gültigkeit und wird unmittelbar mit der Geschäftsnummer VR 696 ins Vereinsregistereingetragen.  

Februar 2010: 

Vorstehende Satzung wurde in den Mitgliederversammlungen am 22. 10. 2008 und am 24. 2. 2010 einstimmig 

beschlossen. Die Eintragungen in das Vereinsregister erfolgten am 24. 2. 2009 und am 20. 5. 2010 unter der 

Geschäftsnummer VR 696 beim Amtsgericht Böblingen. Sie wurde am 14. 11. 2012 durch die Mitgliederver-

sammlung geändert. Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 13. 3. 2013. 


